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446/1 A n t. rag e 
dorAbg. W e 1 k h art, Pop u 1 0 rum, Rom und Genosson 
an don Bundoskanzler und an don Bundesminister tür 71n~nzen.' 
betreffend 'cu'e WaitGrverwoiulUl1g des W1rtsehaftsmajo1"s 8.D. VU.lhelai. Juter 

im tSftent11cheZl Dien8,t. 

-....... ,.-.-
Wla der !-1l8ospresse zu, entnohrllenist, wurde vom o.bol'lendoagel"icht 

Graz als Berufungsgericht das arstgorichtlicho Urtoil 150gen don Wirt .. 
I' 'I • • 

schaftsmajor a.D~ W1lh,olm Auor bosiätigt. Er wurde sG1nOl"zo1 t wogon 
sohworor'K6rpor'Vorlotzunge1nos Gendarmen ZU ,Ei Monaten IScltwaren Kerkers 
bodingt verurteilt. Auer wurde wogen soiner uDJnonsch11chonTat wohl aus 
dem l.i!xakutlvdloluJt entternt, doch vorb'lieb er trot2 dieser gerichtlichen, 

c 

Vorurteilung ~ Staatsdienst und sOll, Pressamoldul1gon zutolge, 1m Bundos­
ministerium tür 71n8nzon Di.enst vorsehon. 

Die Woi torvorwonduug.01nos wogon schwerer tctsrpervorletzung verur­
teilten ~eamton 1m öftentliohon plonst stoht 1m Widorspruch zum AAsehpn 
401" astor~o1chlsohe~ Beamtenschatt als Trägor einor korrekton und demo­
kratisohen Verwaltung. ~8 8oho1nt nach dor gerie~t11chon Sa~hlago fast 

" , 
8Usgeschloaesont das.l· eln Staatsbürger einem solchen Monachon 'als Boamton 

des Staatoa ver~r~uon kann, 

Dio untorsolchilet9J1 Abgoordnoton.riohteu4aher an don Herrn Bundos-
" '.' 

kanzler, und don Horrn'Bun4oelr11nlster für Finanzon dl0 naohstohende 

'!n t. r a ß9,= 
Sl~ddGr Herr Bundeek~zlor und dOf Herr BuDdosmin1stor bereit, im 

Intorosse ~oa Änsohensdoa ettent11chon Dionstes und e1ner dOmokratischon 
Vorwaltung zu Überprüton, ob 01no Weitorvorwondung 40a Ka'ors a.D.WilhQlm 
Auer tr88~ar lat, und dom Hohen Hauso darüber zu berichton? ' 

-.... -.-.-
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